
„Schwarz“  im  VKU-Bus:
Freizeitarbeit  für
Betrugsversuch
von Andreas Milk
Es blieb sozusagen in der Familie. Aber es war trotzdem eine
Straftat. Der 19-jährige Kamener Tobias T. (Name geändert) saß
am späten Mittag des 10. Juni vorigen Jahres in einem Bus der
VKU-Linie R81 und gondelte durch Bergkamen, als plötzlich ein
Kontrolleur seinen Fahrschein sehen wollte. Tobias T. legte
ihm  auch  ein  Ticket  vor.  Das  gehörte  allerdings  seiner
Schwester – und natürlich wusste er das. Folge war jetzt eine
Betrugsanklage vor dem Jugendrichter am Amtsgericht in Kamen.

Er habe schlicht kein Geld bei sich gehabt, als er die Fahrt
antreten wollte, erklärte der junge Mann im Sitzungssaal. Er
war bisher nicht weiter unangenehm aufgefallen – es gab bloß
mal  eine  eher  geringfügige  Verfehlung  2021,  also  noch  in
seiner Zeit als Jugendlicher. Phasenweise lebte er in einer
Wohngruppe; heute wohnt er bei seinen Eltern. Und mittlerweile
gilt  Tobias  T.  den  Juristen  als  „Heranwachsender“,  weil
zwischen 18 und 21 Jahre alt. Eine erfreuliche Perspektive: T.
geht  aufs  Berufskolleg,  um  seinen  Realschulabschluss  zu
machen.  Später  möchte  er  eine  Ausbildung  zum
Einzelhandelskaufmann  beginnen.

Für die betrügerische Busfahrt bleibt es bei einem erhobenen
Zeigefinger  des  Gerichts,  verbunden  mit  der  Auflage,  20
Stunden  Freizeitarbeit  abzuleisten.  Sobald  Tobias  T.  das
erledigt hat – und sofern er sich dafür nicht zu viel Zeit
lässt -, wird das Verfahren gegen ihn endgültig eingestellt.
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